
 

 
 
 
            
                   Ordnungsamt 
  

☐ Antrag auf Überlassung einer neuen Grabstätte mit Benutzung der   

     Friedhofshalle 

☐ Antrag auf Überlassung Friedhofshalle für Trauerfeier 
 
 

Antragsteller (bitte vollständig ausfüllen)       

         
            ______ 
Name, Vorname, ggf. Geburtsname, Geburtsdatum  Verwandtschaftsverhältnis o.ä. zum Verstorbenen 
 
 
            ______ 
Straße und Hausnummer, PLZ und Wohnort 
 
 
 

Für die Bestattung / Beisetzung von 
 
 
            ______ 
Name, Vorname, ggf. Geburtsname, Geburtsdatum 
 
 
            ______ 
letzte Wohnanschrift, Sterbeort und Sterbedatum 
 
 

beantrage ich die Überlassung folgender neuer Grabstätte auf dem Friedhof ______________
   
 

☐ Reihengrab  
 

☐ Wahlgrab/Sarg einstelliges     ☐ Wahlgrab/Sarg zweistellig     ☐ Wahlgrab/Sarg __ Grabstellen 
 

☐ Urnenwahlgrab  
 

☐ Sarg-Rasenreihengrab/nicht anonym                      ☐ Sarg-Rasenreihengrab/ anonym                                                                       
 

☐ Urnen-Rasenreihengrab/nicht anonym              ☐ Urnen-Rasenreihengrab/anonym                      
 

☐ Es wird nur die Überlassung der Friedhofshalle beantragt 
 

Erläuterungen zu den einzelnen Grabarten siehe gesondertes Merkblatt! 

 

Bestattungs- bzw. Beisetzungstermin 
 

 

☐ Erdbestattung             ☐ Trauerfeier mit Urne             ☐ Trauerfeier ohne Urne  

 
Datum:      
 
Wochentag:      
 
Uhrzeit:     
 

            
                       



 

Erklärung des Nutzungsberechtigten: 
 
Ich/Wir, als Antragsteller/in und Verfügungsberechtigte(r) des Grabes erkläre(n), dass ich/wir 
bei der Auswahl der Grabstätte über die möglichen Grabarten auf den Friedhöfen der 
Gemeinde Kusterdingen und den jeweils damit verbundenen Rechten und Pflichten, sowie 
über die Unterschiede zwischen Reihengräbern, Rasenreihengräbern, Wahlgräbern und der 
Grabstättengestaltung gemäß den Bestimmungen der Friedhofsatzung eingehend informiert 
wurde(n).  
Ebenso sind mir/uns ausführlich die Kosten- und Gebührenregelung nach der 
Bestattungsgebührenordnung mitgeteilt worden.  
Den Inhalt der Friedhofssatzung erkenne(n) ich/wir als verbindlich an. Die/Der 
Antragsteller/in und die/der Verfügungsberechtigte(n) verpflichten sich zur 
selbstschuldnerischen Kostenübernahme der von der Gemeinde erhobenen 
Bestattungskosten nach der geltenden Bestattungsgebührensatzung sowie der Einhaltung der 
Vorschriften der jeweils gültigen Friedhofssatzung. 
 
 

 
 
Der Antragsteller erklärt, 
 

☐  dass er der Verfügungsberechtigte / Nutzungsberechtigte dieser Grabstätte sein wird. 

☐  dass folgende Person(en) Verfügungsberechtigte(r)/Nutzungsberechtigte(r) dieser Grab- 

      stätte sein wird/werden. 
 
 
 
            ______ 
Name, Vorname, ggf. Geburtsname,                           Straße, Hausnummer                         PLZ, Wohnort            Geburtsdatum 
 
 
 
 
 

☐ Der/Die Antragsteller/in hat eine Kopie des Antrages mit Kostenübernahmeerklärung  

     erhalten. 
 
 
 

Hinweis: 
Die Gemeinde Kusterdingen als Friedhofsträger speichert und verarbeitet Ihre Daten, 
sowie die Daten der verstorbenen Person nach der Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO) in einem speziell dafür genutzten EDV-Programm. Ihre Betroffenenrechte 
ersehen Sie in der Datenschutzerklärung auf unserer Homepage unter 
www.kusterdingen.de am Seitenende unter der Rubrik „Datenschutz“. 
 
 
 
 
Kusterdingen, den   __ 

 
 
 
 
 
 
                                              ______ 
Antragsteller      Bestatter 
 
 
 
 

http://www.kusterdingen.de/


Merkblatt 
 
Auszug der Friedhofssatzung der Gemeinde Kusterdingen 
- Erläuterung der einzelnen Grabarten  
 

 

 
 

Reihengräber sind Grabstätten für Erdbestattungen, für die Bestattung von Fehlgeburten und 
Ungeborenen. Außerdem kann gegebenenfalls in einem Reihengrab zusätzlich noch eine 
Urne (maximal) beigesetzt werden, die Ruhezeit (25 Jahre) darf sich jedoch hierdurch 
nicht verlängern (§ 11 Abs. 1 und 3). 
 
 

  
 
 

Wahlgräber sind Grabstätten für Erdbestattungen, für die Bestattung von Fehlgeburten und 
Ungeborenen und der zusätzlichen Beisetzung von Aschen, an denen ein öffentlich-
rechtliches Nutzungsrecht verliehen wird. Das Nutzungsrecht wird durch Verleihung 
begründet. Nutzungsberechtigter ist die durch die Verleihung bestimmte Person                            
(§ 12 Abs. 1).  
Nutzungsrechte an Wahlgräbern werden auf Antrag auf die Dauer von 40 Jahren 
(Nutzungszeit) verliehen. Sie können nur anlässlich eines Todesfalls verliehen werden. Die 
erneute Verleihung eines Nutzungsrechts ist nur auf Antrag möglich (§ 12 Abs. 2).  
 
Wahlgräber können ein- und mehrstellige Einfachgräber sein. In Wahlgräbern können 
zusätzlich zu einem Sarg maximal 4 Urnen mit beigesetzt werden (§ 12 Abs. 5 und 12). 
 
 

  

 
 

Urnenwahlgräber sind Grabstätten für die Beisetzung von Aschen, an denen ein 
Nutzungsrecht verliehen wird. Das Nutzungsrecht wird durch Verleihung begründet. 
Nutzungsberechtigter ist die durch die Verleihung bestimmte Person. Nutzungsrechte an 
Urnenwahlgräbern werden auf Antrag auf die Dauer von 15 Jahren (Nutzungszeit) verliehen. 
Sie können nur anlässlich eines Todesfalles verliehen werden. Die erneute Verleihung eines 
Nutzungsrechts ist nur auf Antrag möglich (§ 13 Abs. 1 und 2). In Urnenwahlgräbern ist die 
Beisetzung einer zweiten Urne im selben Grab zulässig (§ 13 Abs. 3). 
 
 

    

 
 

Auf den Friedhöfen der Gemeinde werden Rasengrabfelder sowohl für Erdbestattungen und 
Urnenbeisetzungen als auch für anonyme und nicht anonyme Bestattungen zur Verfügung 
gestellt (§ 13a Abs. 1).  
Die Nutzungszeit für ein überlassenes Rasenreihengrab nicht anonym beträgt 25 Jahre. Eine 
Verlängerung der 25-jährigen Nutzungszeit ist nicht möglich. 
In einem Sarg-Rasenreihengrab nicht anonym ist zusätzlich die Beisetzung von einer Urne 
zulässig, sofern hierdurch die gewährte Nutzungszeit von 25 Jahre für die Grabstätte nicht 
überschritten wird.  
In einem Urnen-Rasenreihengrab nicht anonym können innerhalb der gewährten 
Nutzungszeit von 25 Jahren maximal drei Urnen beigesetzt werden 
Die Nutzungszeit für ein Rasenreihengrab anonym entspricht der Ruhezeit nach § 8 der 
Friedhofssatzung (25 Jahre) 
 

Weitere besondere Hinweise zu den Rasengräbern siehe Rückseite! 

Reihengrab § 10 Abs. 2 Nr. 1 und § 11 

Wahlgräber / Sarg § 10 Abs. 2 Nr. 2 und § 12 

Urnenwahlgräber § 10 Abs. 2 Nr. 3 und § 13 

Rasenreihengräber anonym und nicht anonym § 10 Abs. 2 Nr. 4 und § 13 a 



 

Besondere Hinweise zu den Rasengräbern 

 
In den Rasengrabfeldern ist die Aufstellung eines Grabmals grundsätzlich nicht gestattet. Im 
Übrigen sind in den Rasengrabfeldern für nicht anonyme Bestattungen ausschließlich auf 
Bodenniveau bündig eingelassene Grabplatten mit einer Größe von max. 50cm x 42cm 
zulässig. Dabei ist das Tiefenmaß der Grabplatte von 42cm zwingend einzuhalten. Die 
Grabplatten dürfen frühestens 9 Monate nach der Bestattung gesetzt werden. Vorstehende 
Schriften oder Ornamente von mehr als 2cm Höhe sind unzulässig. 
 
Die Nutzungsberechtigten verpflichten sich, Blumenschalen u.ä. spätestens nach der 
folgenden Frostperiode von der Grabstätte zu entfernen. Das Rasengrabfeld wird dann von 
der Gemeinde eingeebnet und eingesät. Eine Dauerbepflanzung oder sonstiger 
Grabschmuck (z. B. Keramikfiguren, Schnittblumen, Blumenschalen o. ä.) ist nach den 
Bestimmungen der Friedhofssatzung grundsätzlich nicht gestattet. 
 
 


